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Park Monceau
P a r k  M o n c e a u

In unserem Jahrhundert gab es auch viele Deutsche,

die aus politischen oder wirtschaftlichen Gründen

ihre Heimat für immer verließen. Dabei blieben die

USA das beliebteste Ziel der Auswanderer.

Bei vielen Deutschen, die den politischen und gesell-

schaftlichen Verhältnissen in Deutschland kritisch

gegenüberstanden, gab es aber auch eine große

Sympathie für Frankreich, dem Land der Revolution,

dem Land der großen Ideale „Freiheit“, „Gleichheit“

und „Brüderlichkeit“. Auch der kritisch-satirische

Schriftsteller Kurt Tucholsky (1890–1935) sympathi-

sierte mit der Lebensart der Franzosen, ohne aber bis

zur Machtergreifung der Nationalsozialisten seiner

Heimat endgültig den Rücken zu kehren.

Park Monceau

Hier ist es hübsch. Hier kann ich ruhig träumen. 

Hier bin ich Mensch – und nicht nur Zivilist.

Hier darf ich links gehen. Unter grünen Bäumen 

sagt keine Tafel, was verboten ist.

Ein dicker Kullerball liegt auf dem Rasen. 

Ein Vogel zupft an einem hellen Blatt. 

Ein kleiner Junge gräbt sich in der Nasen 

und freut sich, wenn er was gefunden hat.

Es prüfen vier Amerikanerinnen, 

ob Cook auch recht hat und hier Bäume stehn. 

Paris von außen und Paris von innen: 

sie sehen nichts und müssen alles sehn.

Die Kinder lärmen auf den bunten Steinen. 

Die Sonne scheint und glitzert auf ein Haus. 

Ich sitze still und lasse mich bescheinen 

und ruh von meinem Vaterlande aus.
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W o r t e r k l ä r u n g e n

der Zivilist jeder, der nicht aktiv Militärdienst leistet. In der 
zur Zeit Tucholskys sehr lebendigen preußischen
Tradition der Hochschätzung alles Militärischen 
ein eher abwertender Begriff.

Cook ältestes Reisebüro der Welt (gegr. 1845) mit
Hauptsitz in London.
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1. Worin besteht die französische Lebensart, die
Tucholsky so gut gefällt?

Die Franzosen lieben die Natur.

Die Parks sind gepflegter und weltstädtischer als

in Deutschland.

Der Einzelne hat mehr Freiheit, mehr Raum für

sich.

Die Franzosen sind eher Philosophen als prakti-

sche Menschen.

2. Was kritisiert Tucholsky an Deutschland?
Benennen Sie seine Kritik mit einem Satz.

3. In welcher Zeile ist zu erkennen, dass Tucholsky
seine Heimat nicht völlig ablehnt?

4. Welche Haltung zur amerikanischen Lebensart wird
in diesem Gedicht deutlich?

Amerikaner haben sehr weitgespannte kulturelle

Interessen.

Amerikaner lieben organisierte Reisen.

Amerikaner sind sehr oberflächlich.

Amerikaner haben eine Vorliebe für Paris.

5. Ist diese Haltung des Dichters Ihrer Meinung nach
ein Vorurteil?

6. Was kritisieren und was schätzen Sie besonders an
Ihrem Heimatland? 

A u f g a b e n
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